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DK Wkozone ist durchschritten!
Dr . Goebbels sprach vor den Propagandisten der Bewegung des Gaues Berlin

Berlin , 22. Nov . Am Dienstagabend sprach Gauleiter und
Reichspropagandaleiter , Reichsminister Dr . Goebbels, auf
einer Tagung der Berliner Propagandisten in der Kroll -Oper.
Bor 2000 Propagandisten der Bewegung , den Hoheitsträgern
der Partei , den Führern ihrer Gliederungen und Verbände des
Gaues Berlin gab der Reichspropagandaleiter einen eingehen¬
den lleberblick über die schwebenden Probleme und die sich
daraus ergebenden Aufgaben für die Propagandisten.

Nach kurzen Begrüßungsworten - es Gaupropagandaleiters
Wächtler ergreift Dr . Goebbels das Wort . Reichs¬
minister Dr . Goebbels , der Leiter der modernen nationalsozia¬
listischen Propaganda , erinnerte zu Beginn seiner Ausführun¬
gen daran , wie er schon seit seiner Berufung zum Berliner Gau¬
leiter der NSDAP immer wieder von Zeit zu Zeit die Amts¬
walter und Propagandisten der Partei um sich versammelt Habs,
um vor ihnen als Len für die öffentliche Meinung verantwort¬
lichen Amtsträgern der Bewegung alle wichtigen Probleme der
Zeit auseinanderzusetzen und sie von der Richtigkeit 'der natio¬
nalsozialistischen Gedankengänge zu überzeugen.

Die nationalsozialistische Staatsführung habe am 30 . Januar
1833 vor ungeheuren Problemen gestanden und stehe auch heute
noch vor der Lösung großer Probleme . Es komme in der Poli¬
tik nicht nur darauf an , daß man das Richtige tut , sondern daß
« an das Richtige auch im richtigen Augenblick tut.

Deutschland habe in den ersten Jahren nach der Macht¬
ergreifung eine gewisse Risikozone durchschreiten müssen. Das
Durchschreiten solcher Risikozonen bedinge eine ganze Reihe von
Opfern , die nun einmal von der Volksgemeinschaft getragen
werden müssen . In solchen Zeiten müsse dann eine Staatsfüh-
rung den Vorrat an Vertrauen einsetzen , den sie sich durch ihre
Leistungen im Volke erworben habe.

Aufgabe der nationalsozialistischen Propaganda sei es , in
steter Rücksichtnahme auf die Schwierigkeit der einzelnen Pro¬
bleme einerseits und auf die öffentliche Meinung in der Welt
andererseits das Volk mit diesen Problemen und ihren Auswir¬
kungen bekannt und vertraut zu machen.

Dr . Goebbels ging dann mit den bürgerlichen Intellektuel¬
len ins Gericht, die die Propaganda für etwas Unfeines , Un¬
vornehmes, Unduldsames und Ungezogenes hielten . Die Ab¬
neigung der bürgerlichen Intellektuellen gegen jede Propa¬
ganda, das völlige Unverständnis für ihre Notwendigkeit , ge¬
höre zu den trübsten Kapiteln des Weltkrieges . Auf diesem
Gebiet seien Deutschland seine westlichen Gegner während des
Krieges haushoch überlegen gewesen.

Auch wir haben uns nun die technischen Mittel der Propa¬
ganda zugelegt , und wir haben findige Köpfe genug, die die
Intelligenz und Tatkraft besitzen , diese Mittel zur Anwendung
z« bringen.

Früher konnte man mit diesem deutschen Volke umspringen,
wie man wollte . Das ist nun nicht mehr so . Wenn Engländer
sich in unsere Dinge hineinmischen, dann könnten wir uns auch
erlaube», hin «nd wieder mal in die englische Politik hinein¬
leuchten ! "

Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich dann dem zweiten
wichtigen Thema des Abends zu , der Judenfrage . Jeder Par¬
teigenosse sei sich im klaren darüber gewesen, daß der Mord an
Wilhelm Gustloff in der 'Schweiz eine Kampfansage des inter¬
nationalen Judentums gegen das deutsche Volk war.

Er habe genaue Nachrichten darüber , daß jeder Zug des
Nordes an Pg . vom Rath auf das Haar dem entsprechenden
Zage des Mordes an Pg . Gnstloff gleiche . Es gäbe für ihn
keinen Zweifel darüber , daß beide Morde von langer Hand vor¬
bereitet waren , um das deutsche Volk zu provozieren.

Nun habe sich in Paris derselbe Vorgang wiederholt . Da
aber sei die deutsche Regierung mit harten Gesetzen und Verord¬
nungen eingeschritten . Die Juden nennen jetzt noch ein Kapital
von rund 8 Milliarden ihr eigen . Das würde bei gleicher Kapi¬
talhöhe etwa 900 Milliarden Mark für das deutsche Volk er¬
geben , während das deutsche Volk nur 200 Milliarden Mark
Nationalvermögen besitzt.

Das heißt also, die Juden haben es fertiggebracht , nach fünf¬
einhalb Jahren nationalsozialistischer Regierung immer noch
den viereinhalbfachen Wert des deutschen Nationalvermögens
P» besitzen.

Als letztes Problem behandelte Dr . Goebbels vor den Ber¬
liner Propagandisten dann das des Wohnungsbaues in Berlin.

Einmal herrsche in Berlin ein chronischer Wohnungsmangel,
Mm anderen gebe es trotz aller Hilfsmaßnahmen aus der System - /
zeit noch viele Familien in Berlin , die in unzulänglichen ,
Quartieren und Wohnlauben uarergevracht seien. Zur Besei¬
tigung dieses Mißstandes würden nun in Berlin etwa 30 000
Wohnungen im Jahr neu erbaut.

Darüber hinaus habe ich nun eine Sofortmatznahme ange¬
ordnet , die wenigstens den dringendsten Notständen abhelfen
soll . Unter Zuhilfenahme der Partei und der NS -Volkswohl-
sahrt wird im Laufe der nächsten zwei Monate eine behelfs¬
mäßige Wiederherstellung der Elendwohnungea in Angriff ge¬
nommen werden . Wenn wir hier nicht kapitulieren , sondern mit
vereinter Kraft an dieses soziale Problem Herangehen, dann bin
ich der Ueberzeugung , daß es gelöst werden kann, weil es gelöst
werden muß ." (Stürmischer Beifall ) .

Am Schluß der Kundgebung dankte Dr . Goebbels herzlich
seinen alten Mitarbeitern , den wahren Idealisten der Bewe¬
gung , die Tag um Tag die Bannerträger des Nationalsozialis¬
mus seien und niemals müde würden , immer wieder aufs neue
die Grundsätze der nationalsozialistischen Idee zu predigen und
im Volke zu verankern.

Wenn Deutschland heute nationalsozialistisch sei, so sei das
ihr Werk, und wenn es nationalsozialistisch bleibe , so wetde das
ihr größtes Verdienst vor der Geschichte fein.

Deutsch-polnische Wirtschaftsverhandlungen
abgeschlossen

Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Die deutsch -polnische Wirtschafts¬
kommission, die seit dem 14. November in Frankfurt am Main
tagt , beendete am Dienstag ihre Beratungen . Sie wurde zum
Abschluß im Kurfürstenzimmer des Römers von Oberbürger¬
meister Staatsrat Dr . Krebs mit einer Ansprache begrüßt , in
der er die vielseitigen handelspolitischen und kulturellen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland einerseits und Polen anderer¬
seits hervorhob.

Beirut, 22 . Nov . Die syrische Presse meldet einen lleber-
fall von ISO schwerbewaffneten Juden auf das Araberdorf Kafr
Misr bei Nazareth . Die jüdischen Angreifer trieben die schutz¬
lose Bevölkerung mit vorgehaltener Waffe auf dem Dorfplatz
zusammen und schlugen wahllos auf Männer , Frauen und Kin¬
der ein . Bei Androhung der „Todesstrafe " stellten sie ultimative
Forderungen . Nach Ablauf einer Viertelstunde zwangen die
jüdischen Eindringlinge die Bevölkerung , sich in einer Reihe
aufzustellen , losten acht Einwohner aus und schossen sie rücklings
nieder . Der Scherif El Zeghbi reichte eine ins Einzelne gehende
Beschwerde über diesen schweren jüdischen Uebergriff beim zu¬
ständigen Distriktsgouverneur ein , die jedoch in Palästina nicht
veröffentlicht wurde . Die syrischen Blätter fügen dem obigen
Bericht hinzu , daß es sich bei ihm um einen der vielen ähnlichen
Fälle handle , über die nichts veröffentlicht werden durste.

Die in Beirut erscheinende Zeitung „Alberut " meldet ferner,
daß entgegen einer amtlichen britischen Darstellung der kürzlich «:
Kampf bei Attiel in der Nähe von Tulkarem auf Seiten der
Engländer 25 Tote und Schwerverletzte gefordert habe , während
offiziell nur ein gefallener Offizier und ein Unteroffizier zuge¬
geben worden seien . Es habe sich bei diesem Gefecht um einen
arabischen Angriff aus britische Truppen gehandelt . Die Araber
hätten zwei Tote zu verzeichnen gehabt.

Das Beiruter Blatt „Myom " teilt weiter mit , daß die Ara¬
ber dem vorgestern stattgefundenen Nachtgefecht bei El Kadr in
der Nähe von Bethlehem große Bedeutung beilegten . In diesem
Gefecht sei der arabische Divisionsfllhrcr Abdulkadr Hnsseini, ein
Neffe des Mufti , verwundet worden . Er habe jedoch nur eine
leichte Handverletzung davongctragen , wie überhaupt die arabi¬
schen Verluste gering seien. Auf britischer Seite hätten die Ver¬
luste 38 Tote und 14 Verwundete betragen . Die in der Nacht
angegriffenen Engländer seien in die Flucht geschlagen worden.

Allgemeines Ausgebverbot über Palästina verhüngt
Jerusalem, 23 . Nov . Durch eine Verfügung des Oberst¬

kommandierenden der englischen Streitkräfte in Palästina ist
über das gesamte Land mit sofortiger Wirkung für die Zeit von
8 Uhr nachmittags bis 8 Uhr früh ein allgemeines Ausgehverbot
verhängt worden . In den Städten wurden die jeweiligen Orts¬
kommandanten angewiesen , zu diesem allgemeinen Verbot nach
eigenem Ermessen noch besondere Bestimmungen zu ertasten.

Die neue Grenze
Ethnographische Berichtigung der Linie vom 5. Oktober —-
Geringfügige Aenderungen aus verkehrspolitischen Gründe«

Berlin , 22. Nov. lieber die neue Grenzziehung zwischen dem
Deutschen Reich und der Tschechoslowakei erfährt das DNB . von
unterrichteter Seite folgendes:

Die neue Grenze zwischen dem Deutschen Reich und der
Tschechoslowakei stellt im wesentlichen eine ethnographische Be¬
richtigung der Linie vom 5. Oktober 1938 dar . Insbesondere
sind eine Reihe von Gemeinden mit deutscher Bevölkerung , die
bisher vor dieser Linie lagen und nicht besetzt wurden , in die
Reichsgrenze einbezogen worden.

An zwei Stellen im Dreieck zwischen Marsch und
Thaya, südlich von Lundenburg, sowie in der Gegend
von Gmünd wurde die ehemalige österreichisch - mährische Grenze
wiederhergestellt.

An vier Stellen ist eine Erenzberichtigung aus
verkehrspolitischen Gründen erfolgt ; die Möglichkeit hierzu war
durch Ziffer 6 des Münchener Abkommens gegeben Es han¬
delt sich

1. um eine verhältnismäßig unbedeutende Gebietsabtretung
westlich von Taus. Durch den Gebietszuwachs an dieser
Stelle wird Deutschland die Möglichkeit einer einwandfreien
Eisenbahn - und Stratzenverbindung zwischen dem Raum von
Eger einerseits und Furth im Wald bezw . dem mittleren Böh¬
merwald gegeben.

2. Ein kleiner Zipfel zwischen Böhmisch - Aicha und
Liebenau kommt zum Reich , um durch das Gebiet die ge¬
plante wichtige Reichsautobahn nach Reichenberg durchzulegen.

8 . ist die Abtretung eines Gebietsstreifens zwischen Dann¬
wald und Hohenelbe auf der Südseite des Riesengebir¬
ges erfolgt . Dort soll eine zweigleisige Eisenbahn gebaut wer¬
den, die die Aufgabe hat , den Raum von Reichenberg mit dem
von Trautenau und Hohenelbe zu verbinden.

4. ist die Abtretung eines kleinen Zipfels östlich von Ea-
oel vorgesehen, durch die eine Eisenbahnverbindung zwischen
dem Elatzer Bergland -Landskron und Zwittau ermöglicht wird.

Ausländischen gegenteiligen Behauptungen gegenüber kann
sestgestellt werden , daß durch die Grenzkorrektur fast ebenso viel
Tschechen an die Tschechoslowakei zurücksallen , als durch sie ne»
zum Reich hinzukommen.

Unter dieses Ausgehverbot fällt auch jeglicher Fährverkehr anf
den Landstraßen Palästinas.

Ferner wird gemeldet , daß britisches Militär in dem Dorf
Ainkarem bei Jerusalem , einem beliebten Ausflugsort der Be¬
völkerung , 58 Araber verhaftet hat.

Dnft Araber von Polizisten erschossen
Jerusalem , 22. Nov. Im Kampf um ihre Freiheit , den dm

Araber Palästinas gegen die Engländer und Juden führen
müssen , sind auch am Montag neue Blutopfer zu beklagen. So
wurde in der Altstadt von Hebron ein arabischer Scheich er¬
schossen aufgefunden , während in dem Dorf Aquir südlich der
Stadt Ramleh ein Araber in seinem Haus durch mehrere Schüsse
schwer verletzt worden ist . In Asira (Bezirk Samaria ) um¬
zingelte die Polizei ein Haus , in dem eine kleine Schar von
Arabern über ihre Befreiung vom englischen Joch beriet . Die
Polizisten erschossen drei Araber und verwundeten zwei
schwer . Acht Freiheitskämpfer wurden verhaftet.

ungeheure britische Besatzungskosten
Jerusalem , 22. Nov . Der nun schon seit vielen Monaten an¬

dauernde Kriegszustand , der das Wirtschaftsleben des Landes
fast ganz zum Erliegen gebracht hat , hat für die Finanzlage des
britischen Mandates Palästina die verheerendsten Folgen ge¬
habt . Blättermeldungeu zufolge belaufen sich die Kosten für die
britische militärische Besatzung, die vergeblich versucht, den Frei-
heitswillen des nationalen Arabertums im Interesse jüdischer
Herrschaftspläne zu unterdrücken , bis jetzt allein auf 1,7
Millionen Pfund. Diese völlig unproduktiven Ausgaben
lasten erdrückend auf dem kleinen und von der Natur wenig be-

i günstigten Lande . So ist es nicht verwunderlich , daß sich der im
s Rechnungsjahr 1935/36 vorhandene Einnahmeüberschuß de»
s Staatshaushaltes von 1,5 Millionen Pfund im Rechnungsjahre

1937/38 in einen Fehlbetrag von fast 2,5 Millionen Pfund ver¬
wandelt hat . Die im Jahre 1936 noch vorhandene Reserve von 6
Millionen wurde inzwischen völlig aufgebraucht.

Angesichts der weiteren Verschärfung der militärischen Maß¬
nahmen Englands ist die Gefahr eines völligen Zu¬
sammenbruches der Wirtschaft und der Finan¬
zen des schwergeprüften Landes nicht von der Hand zu weisen.

Mischer Raubüberfall auf schutzloses Araberdorf
Acht Einwohner nach Auslosung niedergeschossen — Schwere Verluste der Engländer bei Gefechten « it Arabern
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Der Führer empfing den neuen französischen Botschafter
Berchtesgaden , 22 . Nov. Der Führer und Reichskanzler em¬

pfing am Dienstag im Verghof auf dem Obersalzberg den neu¬
ernannten französischen Botschafter Robert Coulondre zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens und des Ab¬
berufungsschreibens seines Vorgängers Francois Poncet . Der
Botschafter , der mit dem Botschaftsrat Graf Montbas und dem
neuen Militärattache , Oberst der Artillerie im Eeneralstab Di-
delet , in Begleitung des stellv . Chefs des Protokolls , Legations¬
rat von Halem , am Dienstag früh 8.43 Uhr aus dem Bahnhof
Berchtesgaden eintraf , wurde dort durch den Staatsminister und
Thef der Präsidialkanzlei , Dr . Meißner , und den Chef des Pro¬
tokolls, Gesandten Freiherrn von Dörnberg , begrüßt und nahm
zunächst im Grandhotel kurzen Aufenthalt . Von dort wurde er
später im Kraftwagen des Führers zum Verghof geleitet , wo ihni
eine Ehrenwache der U -Leibstandarte Ehrenbezeugungen durch
Präsentieren des Gewehrs und Trommelwirbel erwies.

Botschafter Coulondre überreichte dem Führer die Schrei¬
ben des Präsidenten der französischen Republik mit einer in
französischer Sprache gehaltenen Rede , die in Übersetzung wie
folgt lautet:

Herr Reichskanzler ! Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz hier¬
mit das Schreiben zu übergeben , mit dem mich der Herr Präsi¬
dent der Republik bei Eurer Exzellenz in der Eigenschaft als
außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter beglaubigt.
Bei der llebernahme dieser hohen Aufgabe habe ich den Vorsatz,
das Werk, dem sich mein Vorgänger gewidmet hat , fortzuführen
und mich dafür einzusetzen , daß zwischen Frankreich und Deutsch¬
land dauerhafte und vertrauensvolle Beziehun¬
gen entstehen.

Beide Völker haben sich oft genug auf dem Schlachtfeld gegen-
übergestanden , um einander achten gelernt zu haben und zu wis¬
sen , daß ihre Kämpfe im Endergebnis fruchtlos geblieben sind.
Im Gegenteil , eine gemeinsame Grenze, zwei einander weitgehend
ergänzende Volkswirtschaften , Anerkennung der Vorzüge und
der geistigen Eigenart des anderen legen es beiden Teilen nahe,
im guten Einvernehmen miteinander zu leben und auf geistigem
wie auch wirtschaftlichem Gebiet fruchtbare gutnachbarliche Be¬
ziehungen zu unterhalten.

Sie wissen auch, daß sie beide in die europäische Gemeinschaft
unschätzbare Werte mitbringen , die sie im Frieden bewahren und

'durch loyale , zweckvolle Zusammenarbeit in edlem Wettstreit
des Verstandes und der Tatkraft noch werden mehren können.
In diesem Sinne nehme ich meine Aufgabe in Angriff und er¬
laube mir , zu ihrer erfolgreichen Durchführung auf die wohl¬
wollende Unterstützung Eurer Exzellenz und der Reichsregierung
zu rechnen.

Der Führer und Reichskanzler begrüßte den Bot¬
schafter mit nachstehender Erwiderungsansprache:

Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , aus den Händen Eurer
Exzellenz das Schreiben entgegenzunehmen , wodurch Seine Ex¬
zellenz der Herr Präsident der französischen Republik Sie als
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter Frankreichs
bei mir beglaubigt.

Ich begrüße es lebhaft , Herr Botschafter, daß Sie in An¬
knüpfung an die Arbeit Ihres Vorgängers , des Herrn Bot¬
schafters Francois Poncet , es sich zur Aufgabe gesetzt haben , zur
Schaffung stetiger und vertrauensvoller Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich beizutragen . Ich pflichte Ihnen
darin bei, daß unsere beiden Völker allen Anlaß haben , in
gegenseitiger Achtung gute Nachbarschaft zu pflegen
und sich auf geistigem wie auf wirtschaftlichem
Gebiet zu ergänzen und ehrlich zusammenzu¬
arbeiten. Ein friedlicher Wettstreit unserer beiden Völker,
zwischen denen heute jene tiefgreifenden Streitpunkte der Grenz¬
ziehung nicht mehr bestehen, die so häufig die Vergangenheit be¬
lastet haben , kann auch nach meiner Ueberzeugung nur zur ein¬
seitigen Bereicherung nicht nur unserer beiden Länder , iondern
ganz Europas beitragen.

Wenn Sie von diesen Ueberzeugungen getragen Ihre Arbeit
hier beginnen , so können Sie hierbei überzeugt sein , daß ich
alles tun werde, um Ihnen Ihre Aufgabe zu erleichtern . Ich
heiße Sie , Herr Botschafter, herzlich willkommen.

An die Uebergabe des Beglaubigungsschreibens schloß sich eine

längere Unterhaltung des Führers und Reichskanzlers mit dem
Botschafter, nach deren Beendigung dieser die ihn begleitenden
Mitglieder seiner Botschaft dem Führer vorstellte.

Empfang des lettischen Gesandten
Alsdann nahm der Führer und Reichskanzler von dem let¬

tischen Gesandten Edgar Kreewinsch, der bereits
früher sein Land mehrere Jahre in Berlin vertreten hat , das
Beglaubigungsschreiben und das Abberufungsschreiben seines
Vorgängers Lelmins entgegen.

Der Gesandte übermittelte bei dieser Gelegenheit den
Wunsch der lettischen Regierung , die Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und Lettland , insbesondere auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , zu pflegen und auszubanen . Der Führer ge¬
dachte in seiner Erwiderung mit Dank der in dieser Hinsicht bis¬
her geleisteten erfolgreichen Arbeit und begrüßte den neuen
Gesandten , der nun zum zweitenmal in Berlin für diese aus¬
sichtsvolle Aufgabe zu wirken berufen ist.

Die Ehrenwache erwies dem Gesandten bei der An - und Ab¬
fahrt Ehrenbezeugungen.

Der französische Botschafter und der lettische Gesandte nahmen
mittags an einem von Staatsminister und Chef der Präsidial¬
kanzlei Dr . Meißner ihnen zu Ehren gegebenen Frühstück teil
und verließen mit ihrer Begleitung am Nachmittag Berchtes¬
gaden im Kraftwagen über die Alpenstraße und die Neichsauto-
Lahn , um von München aus mit dem Abendzug nach Berlin
zurückzukehreu.

Auftakt zum 6. ReichsLauerntag
Goslar , 22 . Nov . Als Auftakt zum sechsten Reichsbauerntaq

fanden Anfang der Woche in der Reichshauptstadt Goslar Ta¬
gungen verschiedener dem Reichsnährstand angegliederte Ver¬
bände statt . Im Vordergründe stand hierbei die Jahrestagungdes Reichsverbandes der deutschen Pflanzenzuchtbe¬
triebe und des Reichsbundes der gartenbaulichen Pflan-
zenzüchte r.

Der Sonderbeauftragte für die Saatgutversorgung , Landes-
bauernführer Graf Grote , gab einen Ueberblick über die bisher
geleistete Arbeit der Pflanzenzüchter in der Erzeugungsschlacht.
Gleichzeitig zeigte er neue Wege zur Intensivierung der Arbeit
Der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen
Warmblutes versammelte seine Mitglieder zur Entgegen¬
nahme des Geschäftsberichtes. Der Reichsbund deutscher Di¬
plomlandwirte hielt ebenfalls seine Jahrestagung ab in
der die Richtlinien für die künftige Arbeit gegeben wurden.
Gleichzeitig wurde die Landjugend in einem Uebungslager

. zusammengezogen. Daneben fand eine Tagung des Reichshaupt¬
amtes III des Reichsnährstandes statt , in der aktuelle Fragender Versorgung besprochen wurden.

Während in diesen Sonderveranstaltungen die zahlreichen
schwebenden Einzelfragen der Agrarpolitik zur Sprache kamen
wird ab Donnerstag im zweiten Teil des Reichsbauerntages
auf den Haupttagungen die Verkündung des Programms für die
Weiterarbeit erfolgen , die für Stadt und Land gleich große
Bedeutung haben wird . Auch im Auslands bringt man dem
Reichsbauerntag besondere Beachtung entgegen , was darin sei¬
nen Ausdruck findet , daß nicht weniger als17ausländisch,
Delegationen angemeldet sind.

Kein salMs Mitleid ln brr Mrnsrage!
Eine scharfe Abrechnung Dr . Leys

Wien , 22 . Nov . Im großen Festsaal der Wiener Hofburg sprach
am Dienstag im Rahmen der Post - und Telegraphenwissenschaft-
lichen Woche der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ., Dr.
Ley, zu 1500 Postbeamten aus allen Gauen des Reiches. An
der Kundgebung nahm auch eine Abordnung italienischer Post¬
beamter teil.

Dr . Ley beschränkte sich nicht darauf , die durch das Pariser
Verbrechen herbeigeführte Lage hinsichtlich Ursache und Wirkung
eindeutig klarzustellen , er unterzog auch die unheilvollen Ein¬
flüsse der Juden seit ihrem Eindringen in Deutschland einer ein¬
gehenden Untersuchung . „Unser Kampf gegen das Judentum muß
bis zu dem vom Führer gewiesenen Ziel kompromißlos
durchgeführt werden . Würde der Jude in diesem Kampfe
siegen , dann könnte sich der Versailler Vertrag sehr leicht als
ein Kinderspiel gegenüber den Auswirkungen eines jüdischen
Sieges erweisen . Deshalb lassen wir uns auch von niemandem
auf eine falsche Ebene in diesem Abwehrkampf schieben . Wir
haben dazu um so weniger Anlaß , als wir von einer Großzügig¬
keit gewesen sind , die anscheinend falsch verstanden worden ist.
Viel zu lange haben uns die jüdischen Firmenschilder in Leucht-
Luchstaben anmaßend und herausfordernd die Ueberheblichkeit
eines Parasitentums vor Augen geführt , das skrupellos über
Leichen ging . Weltfremde Pharisäer sollen uns nichts von Näch¬
stenliebe erzählen . Mein Nächster ist der deutsche Blut - und
Volksgenosse. Unsere Nächstenliebe gilt ihm allein . Wenn uns
aber einmal falsches Mitleid gegenüber den Schmarotzern an
unserem Volkskörper überkommen sollte , dann wollen wir an
Horst Wessel und all die Blutopfer unserer Bewegung denken!

Hacha Präsidentschaftskandidat?
Prag , 22 . Nov . Die Verhandlungen über den neuen Staats¬

präsidenten sollen , wie hier bekannt wird , am Dienstagnachmit¬
tag zu einer Einigung auf den Präsidenten des Obersten Ver¬
waltungsgerichtes , Hacha , als Kandidaten geführt haben . Eine
Abordnung habe sich zu Hach'a begeben, um ihn zur Annahme
der Kanidatur zu bewegen.

Eine amtliche Bestätigung steht noch aus.
Der Senat hat die vom Abgeordnetenhaus beschlossenen Ge¬

setze über die Autonomie der Slowakei und der Karpatho-
Ukraine mit 78 bzw . 79 Stimmen , demnach mit den Stimmen
aller anwesenden Senatoren angenommen Bei voller Besetzung
zählt der Senat 117 Mitglieder . Die Kommunisten hatten sich
vor der Abstimmung entfernt.

Präsidentenwahl in der Tschechoslowakei nächste Woche
Prag , 23 . Nov . An den Verhandlungen über die Präsiden¬

tenwahl , für welchen Posten Dr . Hacha ausersehen werde, waren
die Prager Regierung , die tschechische Einheitspartei , die slowa¬
kische Einheitspartei , die karpatho -ukrainische Einheitspartei
und die nationale Arbeiterpartei beteiligt . Die Wahlsitzung wird
am Montag oder Dienstag kommender Woche im Abgeordneten¬
haus stattfinden.

Ueber die Personen , die der künftigen Regierung angehören
werden , wurde noch kein Beschluß gefaßt , da ein solcher den
Rechten des zu wählenden Präsidenten vorgreifen würde . Die
neue Regierung wird zum Teil aus Parlamentariern , zum Teil
aus beamteten und nichtbeamteten Fachleuten und schließlich aus
Vertretern der Armee bestehen.

MWrb -er .Em-en -Befatzvng ousAnkara
Nach der Teilnahme an der Beisetzung Atatiirks

Ankara , 23 . Nov . Die Landungsabteilung des deutschen
Schulkreuzers „Emden "

, die an der Beisetzung Atatiirks in
Ankara teilgenommen hat , ist gestern vormittag nach Istanbul
zurückgereist. Auf dem Bahnhof Ankara fand ein Austausch
militärischer Ehrenbezeugungen zwischen der Abteilung der
„Emden " und einer türkischen Infanteriekompanie statt . Zahl¬
reiche Deutsche aus Ankara hatten sich auf dem Bahnhof ange¬
sammelt , um ihren deutschen Landsleuten ein Lebewohl zu sagen.

Neue SylirWgknbrün-e in Rumänien
Bukarest , 23 . Nov . Die Brandlegungen in jüdischen Geschäf¬

ten und Synagogen dauern an . In der Nacht von Montag auf
Dienstag wurden in Czernowitz eine Synagoge , die Tribüne
eines jüdischen Sportplatzes und vier jüdische Geschäfte in
Brand gesteckt.

Mrriiativtwle Meofrage vor dem Unterhaus
Britisch - Guayana für die Juden?

London , 22. Nov . Das Unterhaus beschäftigte sich am Montag
mit dem internationalen Judenproblem . Dis Debatte eröffnete
der durch seine judensreundliche und antideutsche Haltung be
kannte Labour -Abgeordnete Noel Baker, der zahlreiche Aus¬
fälle gegen Deutschland machte, wobei er sich mehr¬
fach der bekannten Behauptungen einer gewissen Presse über
angebliche Greuel bediente Im Verlaufe der Aussprache, die
im übrigen konkrete Lösungsvorschläge vermissen ließ, wurde die
Jnternationalität des Problems unterstrichen und mehrfach der
Befürchtung Ausdruck gegeben, England könne auch nicht die
Kosten für die jüdische Emigration allein tragen . So erklärte
der Konservative Sir Archibald Southby u . a . in diesem Zu¬
sammenhang , daß in England viele Leute um ihren Lebens¬
unterhalt kämpften und hohe Steuern gezahlt werden müßten.

Diese Bedenken brachte auch der Innenminister Sir
SamuelHoare zum Ausdruck, der den internationalen Cha¬
rakter des Problems unterstrich und sich mit den Möglichkeiten
der Ausnahme von Emigranten insbesondere in Britisch-
Guayana befaßte Auch er erklärte , daß er Befürchtungen
wegen der jüdischen Einwanderung in England habe , wobei er
sich bezeichnenderweisedes Arguments bediente , daß dadurch die
antisemitische Bewegung in England Auftrieb bekäme.

Der Labour - Antrag, der zur Lösung des Judenproblems
seitens der Staaten einschließlich der USA . eine „gemein¬
same Anstrengung zur Sicherstellung einer gemeinsamen
Politik " vorsieht, wurde ohne Abstimmung vom Unterhaus
angenommen.

London , 22 . Nov . Ministerpräsident Chamberlain gab im
Unterhaus eine Erklärung zur Emigrantenfrage ab
und stellte fest, daß das britische Kolonialreich lediglich einen
kleinen Teil der Juden aus Deutschland aufnehmen könnte. Die
Einwanderung nach England selbst hinge davon ab,

inwieweit die jüdischen Hilfsorganisationen im¬
stande waren , die Verantwortung für die Auswahl , Aufnahme

und Unterstützung der Emigranten zu übernehmen . Auch die
AxGedlung der Juden in den einzelne« Kolonien müsse unter
Mitwirkung der jüdischen Verbände erfolgen . Die Lösung der
gesamten Frage hinge aber davon ab , ob es den jüdischen Emi¬
granten gestattet würde , die notwendigen Mittel zur Errichtung
einer neuen Existenz aus ihrem Herkunftslande mitzunehmen.
Die sofortige Ansiedlung größerer jüdischer Grup¬
pen sei im Augenblick überhaupt ausgeschlossen, doch
könnten verschiedene Gebiete wohl eine kleine Anzahl unter¬
bringen . Chamberlain nannte dabei Kenya , Südrhodesten und
merkwürdigerweise besonders auch das ehemalige Deutsch-
Ost a f r i k a , das als Mandatsgebiet der britischen Verfügungs¬
gewalt allein überhaupt nicht untersteht.

Der größte Siedlungsplan besteht aber nach Mitteilung des
Ministerpräsidenten für Britisch - Guayana, wo voraus¬
sichtlich mindestens 26 060 Quadratkilometer zur Verfügung stehen
würden . Die Durchführung auch dieses Planes sei aber von
sorgfältigen Vorbereitungen und Untersuchungen an Ort und
Stelle abhängig , die von Vretretern der jüdischen Organisationen
unter Mitwirkung der Kolonialregierung durchgesührt werden
sollten. Zum Schluß betonte Chamberlain , daß Palästina allein
das jüdische Problem nicht lösen könne , obwohl es in der letzten
Zeit bereits viel dazu beigetragen habe . Allein 40 Prozent aller
jüdischen Einwanderer während des letzten Jahres seien aus
Deutschland gekommen.

Britisch-Guayana , neben der französischen und holländischen
Besitzung gleichen Namens die einzige europäische Kolonie aufdem amerikanischen Kontinent, gehört trotz seiner
Fruchtbarkeit und seiner reichen Bodenschätze zu den am wenig¬
sten entwickelten britischen Kolonien . Von dem insgesamt
232 000 Quadratkilometer umfassenden Gebiet sind bisher nicht
mehr als 60 000 Hektar , etwa 0,27 Prozent der Gesamtfläche, der
Siedlung und Bebauung nutzbar gemacht. Hauptausfuhrerzeug¬
nis ist Zuckerrohr, daneben werden Reis , Rum , Gummi , Holz und
Holzkohle exportiert ; wertmäßig spielen Diamanten in der Aus¬
fuhr eine beträchtliche Rolle.

Ban-lttnLibtrsoll auf oslmmMer VouerMuS
Linz, 22 . Nov. In der Nacht zum Dienstag wurde

in der kleinen Ortschaft Unteregelsee bei St . Florian ein
Bauernhaus von Banditen überfallen und der Besitzer
durch einen Schuß ermordet. Zwei seiner Söhne erlitten
schwere Verletzungen.

Von dem unerhörten Gangsterüberfall wurde sofort
die Gendarmerie verständigt, die im Verein mit der Linzer
Kriminalpolizei die Nachforschungen nach den Tätern
aufnahm.

67 000 Meisterprüfungen 1937/38
Nach einer Erhebung des Reichsstandes des deutschen Hand¬

werks wurden im Geschäftsjahr 1937/38 von den bei den 59
deutschen Handwerkskammern des Altreichs bestehenden Prü¬
fungsausschüssen 66 608 Meisterprüfungen abgenommen , davon
55 600 mit Erfolg . Der Reichsstand hat besonders die Gründe
untersucht, warum ein so verhältnismäßig hoher Prozent¬
satz von Prüflingen schlecht abgeschnitten hat.
Einer der Gründe ist , daß sich auch in diesem Jahre wieder eine
größere Anzahl von Pflichtprüflingen der Prüfung unterzogen
hat , die die Meisterprüfung noch nachholen müssen . Gerade
unter diesen selbständigen Handwerkern befinden sich viele, denen
ausreichende fachliche und theoretische Kenntnisse in ihrem Hand¬
werk fehlen . Häufig haben sie sich in den Jahren der Arbeits¬
losigkeit selbständig gemacht, obwohl ihnen oft jede fachliche
Voraussetzung fehlte . Besonders diese Pflichtprüflinge belasten
das Gesamtergebnis der Meisterprüfungen . Von den Prüflingen
haben rund 6 0 0 0 weibliche die Meisterprüfung mit Erfolg
abgelegt , meist in den Vekleidungs - und Reinigungshandwerken
und in der Körperpflege . Aber auch in anderen Berufen fanden
sich weibliche Prüflinge . So erhielten im Bäckerhandwerk
sieben , im Fleischerhandwerk drei , im Buchbinder¬
handwerk fünf , im Photographenhandwerk 95, im Zahn¬
technikerhandwerk vier und im Gold- und Silberschmiedehand¬
werk zwei Frauen den Meistertitel . Sogar im Maurer¬
handwerk legte eine Frau die Meisterprüfung ab.



Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . November 1938.

Weihnachten im Anzug. Nachdem uns der Herbst noch
viele schöne Tage gebracht hatte , hängen nun düstere Nebel¬
schleier über Stadt und Land . Novemberwetter , kalt diesig
und düster hat seinen Einzug gehalten . Gestern wirbelten
erstmals Schneeflocken hernieder . Damit heißt es nun , auch
vom Herbst Abschied nehmen . Dies geschieht umso leichter,
je mehr man sich der Weihnachtsvorsreude hingibt . Ist es
doch gerade die Vorfreude , die uns Weihnachten als das
schönste Fest im Jahreslauf erscheinen läßt . Daß es in
unseren Herzen schon zu Weihnachten beginnt , beweist das
allgemeine Rüsten auf den ersten Adventssonntag , bekunden
die vielen Näh - , Werk- und Bastelarbeiten , mit denen sich
jung und alt auf das Fest des Schenkens vorbereitet , das
zeigen die Schaufenster , die zum Teil schon Weihnachtsvor¬
lagen vorweisen und — auch ein Wagen vollbeladen mit
Thnstbüumen, der gestern durch Altensteig rollte , sprach
schon davon.

Ausbildungsdienst für Politische Leiter . Die Orts¬
gruppen - , Bereitfchafts - und Marschblockleiter -unseres Krei¬
ses, wie auch die Mitglieder des Kreisstabes , waren am
vergangenen Sonntag nach Enzklösterle befohlen . Der Tag
galt im besonderen der formalen Ausbildung , wofür neben
der aktiven Tätigkeit in der Bewegung für den PolitischenLeiter im allgemeinen zu wenig Zeit übrig bleibt . Kreis¬
ausbildungsleiter Pg . Wid maier gab die Richtlinien
für die Notwendigkeit dieses Dienstes , um das Politische
Leiterkorps zu einer tadellosen Truppe zu formen . Interes¬
santen Einblick in die Erfahrungen beim diesjährigen
Reichsparteitag , gab Gauausbildungsleiter Pg . Henne - '
farth. Die Württemberger haben auch diesmal gut ab¬
geschnitten . Doch soll die Zeit ausgenützt werden , für 's
nächste Jahr die Leistungen zu steigern . Unter den Klängen
emer Musikkapelle marschierte man zum Sportplatz , um die
gegebene Theorie sofort in die Praxis umzusetzen . Es
wurde schneidig exerziert . Der Vorbeimarsch wurde vomKreisleiter selbst abgenommen . Eine Besprechung der Orts¬
gruppenleiter über Tagesfragen , die Instruktion der Schieß-leiter durch den EauausbilÄungsleiter , und die Informie¬
rung der für die körperliche Ertüchtigung Verantwortlichen
durch Pg . Pantle beschlossen den arbeitsreichen Vormittag,dem das gemeinsame Mittagessen folgte . Kreisleiter Wur¬
ster nahm am Nachmittag kurz Stellung zur politischen Lageund anerkannte den Willen seiner Mitarbeiter beim Einsatzfür die Bewegung stets beispielhaft in vorderster Linie zustehen . — Reiche Darbietungen des BdM , so eine netre
Illustration eines zeitgemäßen Grundsatzes , wie auch rechtlebendige Volkstänze , ließen den Tag in Enzklösterle aus¬
klingen.

Ein neuer Stadtbebauungsplan . In Altensteig finden
gegenwärtig neue Vermessungen statt , die zu allerer Mut¬
maßungen Anlaß gaben . Es handelt sich bei diesen Ver¬
messungen um Vorarbeiten für den neuen Stadtbebauungs-
Han und haben mit anderen Dingen nichts zu tun.

Z39 Zentner Brotgetreide . Die Naturalspendeder K re i s b a ue r n s ch af t Schw arzwald - Nord.
hat wie in anderen Kreisen ein sehr schönes Ergebnis
gezeitigt. So wurden außer vielen anderen Naturalgabenrund 359 Zentner Brotgetreide und 1800 Zentner Kartof¬
feln gespendet. Dieses gute Spendeergebnis des Landvolks
dieser Kreisbauernschaft stellt der Gebefreudigkeit desBauerntums für das WHW ebenfalls wieder ein sehr
schönes Zeugnis aus.

Wir fahren den Tod . . . Von Thor Goote. Wer
fährt den Tod in die Hölle der Materialschlacht ? Die
deutsche Munitionskolonne ! In diesem mitreißenden Bucheerzählt ihr jüngster Fahnenjunker vom Dienst und Sterbender Kolonnenfahrer an der Westfront . Weißt du , was das
heißt, Nacht um Nacht mit abgetriebenen Gäulen die Zent¬nerlasten der Spreng - und Gasmunition über Tote und
Trichter, durch Regen und Nebel , durch Feuer und Splitterin die Geschützstellungen karren ? Ein einziger feindlicherTreffer , und die Gespanne sind in Atome zerfetzt . Und solcheTreffer fallen durch Monate und Jahre an der Somme , vorArras und in Flandern . Sie zerreißen die Menschen , dieTiere und die Wagen mit ihrer furchtbaren Todesfracht.Aber die Ueberlebenden laden und fahren und tun ihrePflicht für dis Kameraden vorn , vom Kommandeur bis
§um letzten Fahrer , — nur eine Munitionskolonne ! Un¬
vergeßlich, wie der Fähnrich im Nebel den Engländern indie Hände fällt und nun die Granaten , die seine eigenenGespanne heranfuhren , um ihn zerkrachen; wie dieser Fähn¬
rich flieht , um ohne Dank weiter seine Pflicht zu tun . Er
führte ja — nur eine Munitionskolonne . Nur ? Dies
packende Buch ist das Heldenlied auf alle , die an der West¬front den Tod fuhren , damit wir loben sollten . Es kostetRM 3.25 und ist zu haben in der Buchhandlung Lauk in
Altensteig.

Nagold , 22 . Nov . (Ständchen . ) Anläßlich seines 62 . Ge¬
burtstages wurde Studienrat und Musikdirektor Schmidam Samstagabend vom evang . Kirchenchor ein schönesStändchen gebracht. Frl . Lenz, die an diesem Abendden Chor dirigierte , überbrachte dem Geehrten ein präch¬tiges Blumenangebinde.

Nagold , 22 . Nov . (Hausmusikabend in der Aufbau-ichule.) Man schreibt uns : In unserem großen Haus¬
wesen der Aufbauschule, wo 120 junge Leute in einerFamilie zusammenleben , drängen die musikalischen Kräfte>n unzähligen Schößlingen üppig wuchernd hervor . Musik¬
wangel ist da nie . Die Hausmusik lebt in vollem Schwangeand in allen ihren Varianten , vocalis und instrumentalis:vom Trompetensignal am Morgen bis zum gemeinsamenAed am Abend . Diese strotzende Fülle zu bändigen , machtschon eher not ; sie zu disziplinieren und gar veredeln istkeine ganz leichte Sache, vor allem , wenn man bedenkt, daßwir erst ein halbes Jahr zusammen leben . Aber dankbar
m sie. Das möchte auch unser Hausmusikabend zei¬gen, Len wir am kommenden Samstagabend veranstalten.

Schwarzwälder Tageszeitung
Wir machen keine Konzertmujik . Dennoch bemühen wir
uns , die Musik nicht bloß als unterhaltsames Spiel , sondernals gestaltende und ausdrucksmächtige Kraft zu begreifenund an den großen Beispielen unserer Meister lebendigwerden zu lassen . Daß der fröhliche Ton der Quodlibets
und Kanon nicht fehlen darf , versteht sich. Viva la Musik« !

Nagold , 22. Nov . (Nachtübung der Freiw . FeuerwehrNagold in Anwesenheit von Landrat Dr . Haegele .) Auf
Anordnung von Hauptbrandmeister Kau pp fand gesternabend die für diesen Monat fällige Hebung der Freiwilligen
Feuerwehr Nagold als Nachtübung statt . Gegen 18 .30
Uhr heulte die Sirene . Löschzug 1 , der inzwischen durch die
Weckerlinie alarmiert worden war , war mit der Kraftfahr-
spritze und der Kleinmotorspritze dem gedachten Brand¬
objekt zugeeilt . Nach beendigter Uebung fand in Gegen¬wart von Landrat Dr . Haegele und seiner Begleitung,ferner in Anwesenheit von Bürgermeister Maie r , Stadt¬
baumeister Benz und stellv . Kreisbaumeister Eber¬
hard die von Hauptbrandmeister Kaupp abgehalteneKritik statt . Bürgermeister Maier gab seiner Freudedarüber Ausdruck, daß auch Landrat Dr . Haegele der
Uebung beiwohnte , und bezüglich des Gesehenen war er voll
des Lobes . Landrat Dr . Haegele sprach ebenfalls seine volle
Befriedigung über das Arbeiten und die Leistungen der
Feuerwehr aus.

Oberschwandorf, 22 . Nov . (Kreisleiter Wurster sprach .)Im Zuge der gegenwärtigen Versammlungswelle hatte die
Partei die Bevölkerung Sonntagabend in den „Schwanen"
eingeladen . Dicht gedrängt saßen die Volksgenossen, war
doch die Ehre zuteil geworden , daß Kreisleiter Wursteraus Calw als erster in der neugegründeten Ortsgruppe
sprach . Dieser sprach eingangs seiner Ausführungen vonder Notwendigkeit , durch sich regelmäßig wiederholende
Versammlungswellen die Volksgenossen einheitlich und
klar auszurichten . Immer wieder sei es notwendig , unse¬rem Volke, das in politischen Dingen eine merkwürdige
Vergeßlichkeit zeige , die ungeheuren Erfolge des neuen
Deutschland in den letzten sechs Jahren vor Augen zu füh¬ren . Was ist das Fundament dieses gewaltigen Neubaues
Großdeutschland ? Es ist die durch die eherne Tatkraft und
Zielklarheit unseres Führers geschaffene Einheit des
deutschen Volkes. Wenn wir dieses Fundament
richtig erkannt haben und uns für seine Aufrechterhaltungmit ganzer Kraft einsetzen , dann darf uns vor 'der Zukunft
nicht bange werden . Nur die dauernde Kräftezusammen¬
fassung innerhalb des ganzen Volkes auf das einmal er¬
kannte große Ziel sichert uns auch letztlich den Frieden.Aber auch die Feinde des Nationalsozialismus haben das
Geheimnis unserer Stärke erkannt , und sie versuchen von
außen und von innen her die Geschlossenheit des Volkes zu
erschüttern . Darum heißt es auf der Hut zu sein.

Freudenstadt , 22 . Nov . (Apotheker tagen .) Unter
aeitung von Reichsapothekerführer SA .-Brigadeführer
Schmierer, eines Sohnes der Stadt Freudenstadt , hält die
Führerschaft des deutschen Apothekerstandes in den Tagen
oom 24 . bis 27 . November zum fünften Male ihre Tagungrb . An ihr werden erstmals offiziell auch die Verufskame-caden aus der Ostmark und aus dem Sudetenland teilneh-nen.

Freudenstadt, 22 . Nov . (Rindviehzucht im Kreis Frsuden-stadt sehr wichtig. — Hauptversammlung des ViehzuchtvereinsFreudenstadt. ) Am letzten Samstag fand im „WürttembergerHof" in Freudenstadt die Hauptversammlung des
Viehzuchtvereins Freudenstadt statt. Wald und
Wiesen sind für den Kreis Freudenstadt und dessen Bewohnervon nicht zu unterschätzendem Werte. Damit hängt wiederumdas Gedeihen der Landwirtschaft , speziell der Rindviehzucht , zu¬sammen . deren Förderung dem Viehzuchtverein Freudenstadt am
Herzen liegt . Der Vorsitzende, Veterinärrat Dr . Honeker,gab einleitend den Geschäftsbericht für das Jahr 1937.Der Verein zählt 175 Mitglieder . Zu dem Bau der Tierzucht¬halle in Herrenberg , in welcher in seuchenfreier Zeit die Zucht-farrenversteigerungenstattsinden und bei schlechtem Wetter reich¬
lich Schutz geboten wird, hat der Viehzuchtverein einen Beitragvon 588 RM geleistet, allerdings mit Hilfe des Kreises Freu¬denstadt . Vom Kreise Freudenstadt, d. h . den Mitgliedern desVereins, wurden im Jahre 1837 mehrere selbstgezüchtete Zucht-farren angeliefert und zum Teil hohe Preise erzielt . Von größ¬ter Bedeutung war, daß nach Wegfall der Bezirksfarrenschau-behörde das Köramt Württemberg mit zehn Körstellen ins '
Leben trat . Die 18. Körstelle ist Schwarzwald -Nord mit dem
Sitz in Herrenberg . Vorsitzender ist Bürgermeister Braun-
Liebelsberg, Kreis Calw . Die Geschäftsführung hat Las Tier¬
zuchtamt Herrenberg . Außerdem gehören der Landrat und der
Oberamtstierarzt der Körstelle an . Die ersten Körungen fan¬den im Kreise Freudenstadt am 27. und 28 . Sept . 1937 statt in
den Körorten Pfalzgrafenweiler, Glatten . Baiersbronn . Freu¬
denstadt und Göttelfingen . Die Farrenhalter hatten Gelegen¬heit, Vergleiche anzustellen hinsichtlich der Güte ihrer Zuchttiereund derer anderer Gemeinden . Da der Kreis im Berichtsjahrvon der Maul - und Klauenseuche verschont blieb , konnten die
Herdbuchaufnahmen regelmäßig vorgenommen werden , ein Vor¬teil gegenüber anderen Kreisen . Auch die Milchleistungsprüfun¬gen erlitten keinen Aufschub. So konnten die Geschäfte glatt
abgewickelt werden . Der Farrenhaltungsver -ein Pfalzgrafenwei-ler erhielt aus Mitteln des Kreises 258 RM und der Farren-
haltungsoerein Wörncrsberg-Garrweiler erhielt 208 RM je fürihre Elitsfarren . — Den Kassenbericht erstattete KassierMuz - Glatten . — Sehr fesselnd und leicht verständlich auch
praktisch wichtig war der Vortrag des Herrn Dr . Foß vom Tier¬
zuchtamt Herrenberg . So ziemlich alle Fragen der tier-
züchterischen Praxis wurden gestreift . Der Redner
sprach von Mehrerzeugung und Mehrleistung durch Leistungs¬
zucht in Verbindung mit erstklassiger Farrenhaltung , über Füt¬
terung, Klauenpflege , Rinderleistungsbuch , Milchleistungskon¬trolle, Werdegang mit Arbeitsersparnis, Aufzucht des Jung¬
viehs, Futterzeiten, Putzen , schlechte Stallverhältnisse, vorzeitiges
Zulassen der Jungrinder , und vieles andere . In der sehr regen
Aussprache , an der sich Reich zur „Schwane "

, Glatten , Ziesle-Wörnersberg, Landesökonomierat Dr . Dobler und insbesondere
Bezirksbauernführer Haas beteiligten, wurden auch noch andere
Fragen wie Arbeitermangel und Landflucht , Silofuttererzeu¬
gung , Höchstmilch - und Mindestmilcherträge , mangelnder genos¬
senschaftlicher Geist und anderes besprochen . Bezirksbauern¬
führer Haas schilderte die interessanten Ergebnisse einer Lehr¬fahrt in den Kreis Calw und betonte die Wichtigkeit der Rinder¬
zucht im Kreise Freudenstadt mit seinen rund 15 688 Rindern.— Nach Ausbezahlung der 478 RM Preise für die in Pfalzgra¬fenweiler prämiierten Rinder und Dankerstattung an das Tier¬
zuchtamt Herrenberg für seine viele Mühe und Arbeit schloß der
Vorsitzende, die Züchter zur weiteren zielbewußten Förderungder Tierzucht ermahnend, die rege verlaufene Versammlung.

Seit » ^

Wildbad , 22 . Nov . (Schneesturm .) In der Nacht zum
Dienstag tobte über dem nördlichen Schwarzwald ein ge¬
waltiger Sturm , der vielerorts Schaden anrichtete . Es
regnete bis in die ersten Nachmittagsstunden des Dienstags,
wobei wiederum ein orkanartiger Sturm über die
Höhen brauste , der nun aber von heftigem Schnee¬
treiben begleitet war . In kurzer Zeit waren die Höhen
um Wildbad bis in die Täler herab in Weiß gehüllt . Der
heftige Schneefall dauerte am Dienstagnachmittag noch an.

Stuttgart , 22 . Nov . (Verkehrsunfälle .) Am Mon¬
tag wurde in der Schloßstraße unterhalb der Seidenstraß,eine Frau beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem
Personenkraftwagen angefahren und verletzt. Der Fahrzeug¬lenker ist nach dem Unfall weitergefahren . — Nachmittagskam in der Heilbronnerstraße eine 73 Jahre alte Frau , als
sie einen bereits angefahrenen Straßenbahnwagen der Li¬
nie 15 besteigen wollte , zu Fall . Sie zog sich dabei Ver¬
letzungen zu , die ihre Einlieferung in ein Krankenhaus not¬
wendig machten. — Abends ereignete sich auf der Kreuzung
Wagenburg - und Klingenstraße in Gablenberg ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad . Dabei wurde der 34 Jahre alte Motorradfahrer
verletzt. Er ist in das Karl -Olga -Krankenhaus verbrachtworden . — Beim Ueberschreitender Fahrbahn wurde in der
Neckarstraße eine 60 Jahre alte Frau von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und so schwer verletzt, daß sie in ein
Krankenhaus verbracht werden mußte.

Benningen , Kr . Ludwigsburg , 22 . Nov. (MutigoL » -
bensrettung .) Ein sieben Jahre alter Junge , der mit
gleichaltrigen Kameraden am Ufer des Neckars gespielt
hatte , war ins Wasser gefallen und von den Fluten fortge¬
rissen worden . Der auf die Hilferufe der Kinder herbeige¬eilte 15 Jahre alte Jungvolkfllhrer Wolfgang Hinderer
sprang entschlossen in das kalte Wasser und konnte den schon
Versinkenden fassen und an Land bringen . Zusammen mit
einem hinzugekommenen BDM .-Mädel gelang es dem Ret¬
ter in sofort angestellten Wiederbelebungsversuchen , das be¬
reits bewußtlose Kind ins Leben zurückzurufen.

Heilbronn , 22 . Nov. (D e r A e l t e st e .) In geistiger und
körperlicher Frische konnte am Montag der älteste Einwoh¬ner des Stadtteils Bückingen , Ludwig Merkle , den 94 . Ge¬
burtstag feiern . Das greise Geburtstagskind ist Altveteran
von 1866 und 1870/71.

Eislingen , 22 . Nov . (Unterschlagung .) Von der Po¬
lizei wurde ein in einem hiesigen größeren Unternehmen
beschäftigter Mann wegen Unterschlagung festg?nommen.Die veruntreute Summe beziffert sich auf rund 2700 RM.

Oberelchingen b . Ulm , 22 . Nov . (Acht Personen
verhaftet . ) Seit dem Jahre 1936 sind in dem Ort Ober¬
elchingen bei Ulm wiederholt Brände ausgebrochen, di«
zweifellos auf Brandstiftungen zurückzufllhrensind . Es han¬delt sich um insgesamt acht Brände . Im Zusammenhang mit
dem letzten Brand in der Nacht vom 4 zum 5. September1938 , durch den Stadel und Stall des Anwesens der Elöck-le '

schen Erben vernichtet und durch den große Erntevorräte
zerstört wurden , sind nunmehr acht verdächtige Personenaus Oberelchingen verhaftet worden . Die Erhebungen wer¬den fortgefllhrt.

Erbach b . Ulm , 22 . Nov. (Kopf eingeklemmt . ) Der
Lastwagen der Ziegelei fuhr zur Kiesgrube durch die Gleis-
Unterführung . Durch den Gleis - und Vrückenumbau wardie Unterführung etwas niedriger . Als der Wagenlenkersah , daß er nicht durchkam , wollte er wieder zurückfahren.Der auf dem Wagen befindliche Arbeiter Franz Repingerwollte in diesem Augenblick nach der Ursache des Rückwärts¬fahrens sehen und richtete sich auf . Er wurde mit dem Kopfzwischen dem Fahrerhaus und einer Schiene der Bahnunter¬führung eingeklemmt. Der Unglückliche, dem dabei die obere
Eesichtshälfte völlig weggerissen wurde , kam sofort in das
Krankenhaus Ulm.

Ehrenstein , Kr . Ulm , 22 . Nov. (Unfall auf nasserStraß e . ) Der 73 Jahre alte Landwirt Walser von hierwurde auf dem Heimweg von einem Auto , dessen Lenkerinauf der nassen Straße den Wagen nicht mehr hatte bremsenkönnen , angefahren , ein Stück mitgeschleift und so schwerverletzt, daß ihm in einem Krankenhaus in Ulm ein Beinabgenommen werden mußte.
Eutenberg , Kr . Nürtingen , 22 . Nov . (Tödlicher A b-

st u r z . ) Am Montagabend geriet hier der im Hof stehende
Lastwagen des Lammwirts Ehni aus ungeklärter Ursache in
Brand , wobei die Kabelleitungen verbrannten . Leider hatteder Vorfall eine andere tragische Folge . Veranlaßt durchden Feueralarm begab sich die 64 Jahre alte Rosine Bauer
zu der dem Brandplatz gegenüberliegenden Sandgrube , um
von dort aus den Brand zu beobachten. Vermutlich trat sie,um besser sehen zu können, vor die Abschrankung der 12
Mcker tiefen Sandgrube hinaus . Sie stürzte dabei ab und
erlitt durch den Sturz schwere Verletzungen . Der Vorfallblieb zunächst unbemerkt, erst als die Verunglückte nichtbeim Nachtessen erschien , begab man sich auf die Suche nach
ihr . Man fand sie dann in der Sandgrube . Die Frau gabnur noch geringe Lebenszeichen von sich und verschied kurzdarauf.

Mähringen , Kr . Ulm, 22 . Nov. (NSV . - Kindergar-t e n .) Der Kreis Ulm verfügt schon seit längerer Zeit über
rund 20 NSV .-Kindergärten . Nunmehr hat die Gemeinde
Möhringen durch den Neubau eines NSV .-Kindergartenseine Musterstätte geschaffen , die ausschließlich im Diensteder Jugenderziehung der Kleinsten auf dem Lande stehenwird . Unter der alten , unter Naturschutz stehenden Dorf¬linde steht in der geschützten Lage eines Südhanges der
ebenso einfache wie zweckmäßige Bau . Von der Höhe herab
grüßt das im Rohbau fast fertige HJ . -Heim der Gemeinde.
Auf einem großen Nasen zwischen den beiden Gebäuden
wird sich die Jugend jeden Alters ausgiebig tummeln kön¬
nen

Stödtlen , Kr . Aalen , 22 . Nov . (BrandbeimVraut-
einzug .) Ein rätselhafter und bis jetzt noch nicht aufge¬klärter Brandfall ereignete sich dieser Tage in Unterbron¬
nen , Gemeinde Stödtlen . Bei dem Fuhrunternehmer I.
Haas fand an einem der letzten Abende anläßlich des Ein¬
zugs seiner Braut die übliche Einzugsfeier statt . Gegen Mit¬
ternacht wurde das Fest durch Feueralarm gestört. Aus der
Scheune des Hauses schlugen Stichflammen und Rauch her¬aus . Trotz des Einsatzes benachbarter Feuerwehren waren
Stall . Stadel und Autohalle bald ein Trümmerhaufen . Das
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Wohnhaus konnte jedoch gerettet werden . Obwohl der
Brand seinen Ausgang vom Heustock genommen hatte, hält
man Selbstentzündungfür unwahrscheinlich.

Ravensburg» 22 . Nov . (Hochstapler .) Ein Hochstapler
verstand es, sich an ein Mädel heranzumachen , das neben
ibrer schönen selbst ersvarten Aussteuer auch einiges Ver¬
mögen besaß. Er stellte sich als Reichsbahnbeamteraus Ra>
vensburg vor und sie hatte keinerlei Bedenken , ihm aus ei,
«er augenblicklichen Geldverlegenheit zu helfen und den
Auserwählten mit 250 RM . unter die Arme zu greisen , di>
fie sich von ihrem sauer erarbeiteten Lohn abgespart hatte
Eie vertraute sich dem Gauner rückhaltlos an und war gern«
bereit, sich von ihm das „eigene Häuschen " in Navensbi ' " ^
»nd dis „zukünftige Wirkungsstätte" zeigen zu lassen.
Ravensburg auf dem Bahnhof angekommen , wollte dei
Mann noch schnell seinen lieben Arbeitskameraden, den ge¬
rade diensttuenden Bahnhofsbeamten, seiner Braut vorstel¬
len. Sie wartete daher , aber der Herr Reichsbahnfekretär
war verschwunden auf Nimmerwiedersehen . Und das Mädel
hatte nicht nur den vermeintlichen Bräutigam verloren, son¬
dern auch obendrein noch 250 NM . als bitteres Lehrgeld
zahlen müssen.

HiMWUUg
Stuttgart, 22. Nov . Die Justizpressestelle teilt mit : Am Diens-

tag. den 22. November, ist der 1913 geborene Joseph MLgerlc
tzingerichtet worden , der am 9. Juli 1938 vom Schwurgericht
in Rottweil wegen Mordes zum Tode verurteilt worden ist.

Mägerle hat am 4. Oktober 1937 bei Böttingen (Württem¬
berg) die 14 >4 jährige Katharina Villing, die seinen unsittlichen
Anträgen Widerstand entgegengesetzt hatte, durch Messerstich«
getötet . _

Borftudieuflrderilngskllrs Sluilgari siir Jungarbeiter
in das Langemarckstudium übernommen

Stuttgart , 22 . Nov. Bei einer Sitzung im Württ . Kultmini-
sterium und einem nachfolgenden Appell in der Steinbeiß-
Gewerbeschule übernahm am Montag der Reichsstudentenführer
durch seinen Beauftragten für Vorstudienförderung , SA .-Sturm-
fihrer Dr. Emelin, den bisher bestehenden Vorstudienförde-
rungskurs Stuttgart für Jungarbeiter in das Langemarck-
studium des Reichsstudentenführers . Damit ist die neugeschaf-
feue Einrichtung des Reichsstudentenführers auch sür Württem¬
berg Wirklichkeit geworden, die es jedem begabten jungen Deut¬
schen ermöglicht, unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten
seines Elternhauses ein Studium an einer deutschen Hochschule
M ergreifen und abzuschließen.

«Klar SiachrtAtkil M all« Mit
Der Führer an den König von Norwegen. Aus Anlaß des

Ablebens der Königin von Norwegen richtete der Führer
und Reichskanzler das nachstehende Telegramm an den Kö¬
nig von Norwegen: „Zu dem schmerzlichen Verlust , der Eure
Majestät und das königliche Haus betroffen hat , bitte ich
Eure Majestät, den Ausdruck meiner herzlichen Anteilnahme
entgegenzunehmen .

" — Auch der Neichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop, übersandte ein Beileidstele¬
gramm.

Anweisung Daladiers gegen Betriebsbesetzungen . Anläß¬
lich der vereinzelten Streikbewegungen und der Besetzung
von Betrieben zum Protest gegen die Notverordnungen der
Regierung hat der Ministerpräsident den Präfekten aller
französischen Departements genaue Anweisungen erteilt, da¬
mit sie sofort gegen mögliche Besetzungen von Fabriken ein-
schreiten können.

Italienisches Flugzeug verunglückt. Am Dienstag verun¬
glückte bei Winklern in der Nähe von Klagenfurt das auf
dem Fluge von München nach Rom befindliche italremsche
Flugzeug S 72 J/TUON aus bisher ungeklärten Gründen.
Vier Angehörige der fiinfköpfigen Besatzung kamen daber
ums Leben , während der fünfte schwer verletzt wurde.

Italienische Kommission besichtigt deutsche Luftschutzein¬
richtungen . Auf Einladung des Reichsluftfahrtministeriums
wird in der Zeit vom 22 . bis 26 . November eine italienische
Kommission , bestehend aus Brigadegeneral Bronzuoli, Kon¬
sul Bravo , Prof . Ing . Stellinwerff , Präsident der UNPA.
(italienischer Luftschutzbund) Major Boffa Luftschutzein¬
richtungen in Berlin und im Rheinland besichtigen.

Deutscher Arbeitsdienst als Vorbild. Der bekannte brasi¬
lianische Journalist Heraldo Rocha fordert in dem in Rio de
Janeiro erscheinenden Blatt „Nota" die Einführung des Ar¬
beitsdienstes in Brasilien nach deutschem Muster . Autostra¬
ßen , Kanäle, Hafen- und Bahnbauten, die Brasilien brau¬
che , könnten ähnlich wie in Deutschland von Arbeitsdienst¬
einheiten ausgeführt werden.

Oberst Rapicavoli ch. Oberst Rapicavoli , der als Verbin¬
dungsmann zwischen der FaschistischenPartei und dem Aus¬
land auch in Deutschland lebhafte Sympathie genießt , ist an
den Folgen eines Sturzes vom Pferd gestorben . Der Ver¬
storbene ist in den letzten Jahren mit zahlreichen führenden
Persönlichkeiten des nationalsozialistischen Deutschlands in
Berührung gekommen.

Sturmschäden im Nhein-Main -Eebiet. In den Abendstun¬
den des Montag raste ein heftiger Sturm über Frankfurt
und das Rhein-Main -Eebiet, der sich bis . zur Orkanstärke
steigerte . Nach den Beobachtungen des Taunus -Observato¬
riums auf dem kleinen Feldberg wurde die Windstärke 10

Ssüanntmsckungsn
«Isr

* Heute 20 . 15 Uhr Sport (Turnhalle ) .
SA Sturm 22/189. Antreten heute 20 . 15 Uhr Antrittsplatz.
HI Gef. 27/491. Die gesamte Ges . tritt heute 20.09 Uhr vor

dem unteren Schulhaus an. Wer unentschuldigt fehlt, wird zur
Rechenschaft gezogen.

HZ Ges. 28/491. Alle , die das Leistungsabzeichen bestanden
und abgeschlossen haben, können bis heute noch den Betrag für
das Abzeichen bei mir abliefern. Es ist der letzte Termin. Ebenso
muß man das Geburtsdatum wissen.

DJ Fähnlein 28/491. Donnerstag 2 Uhr Heimnachmittag
für Simmersfeld, Ettmannsweiler und Fünfbronn im Schul¬
haus in Simmersfeld.

VdM — Werk Glaube und Schönheit . Heute 20 Uhr Turnen.

und aus dem großen Feldberg Windstärke 11 gemessen. Der
Sturm entwurzelte zahlreiche Bäume ; verschiedentlich wur¬
den Schornsteine umgerissen und sogar Fensterscheiben ein¬
gedrückt.

Unglaublicher Noheitsakt in Amerika . Aus Wiggins im
Staate Mississippi wird ein neuer sensationeller Fall eines
Lynchmordes gemeldet . Ein 24jähriger Neger, der angeb¬
lich eine Frau bestohlen hatte, wurde stundenlang gejagt
und gehetzt, bis es ihm schließlich gelang, im Dunkel der
Nacht einen Unterschlupf zu finden. Bei Tagesanbruch
wurde er aber von der rasenden Menge in einem Lastkraft¬
wagen entdeckt und herausgezerrt. Nachdem der Neger durch
allerlei scheußliche Quälereien vor Schmerzen wahnsinnig
wurde, schleifte man ihn noch unter Peitschenhieben die
Straße entlang und knüpfte schließlich den «völlig leblose«
Körper an einem Baum auf . Dieser neue Lynchmord ist be¬
reits der sechste Fall in diesem Jahr , der sich in den Ver¬
einigten Staaten ereianete.

Gestorben
Hirsau: Ulrich Lutz.
Nufringen : Maria Kopp geb. Schanz , 65 I . a.
Pfalzgrafenweiler : I . Gwinner , Schreiner, 46 I . a.

Das Wetter
Unbeständig und vor allem im Süden und Osten des Gebiets

anhaltende Niederschläge . Höchstens später im Nordwesten leichte
Auflockerung der Bewölkung . Temperaturen zurückgehend.

Verlagsletter: Ludwig Lau k. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut
Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei , Znh . L. Laut. Alten-
steig. D .-Aufl. : X. 1VS8 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Aussteuer- u . Modewarengeschäft

1

I Briefordner^ Schnellhefter
GejchMbücher
nirgends billiger als in der

VrMau - luna Laut
Alteusteig.

^ sas woeriv

wisenv savnsekv
wie:

Kabliaufilet
Goldbarfchfilet
Schellfische
Rotzungen
Kabliau o. Kopf
grüne Heringe

Räucherwaren:
Bücklinge
Bücklingsfilet
Sprotten
ger. Seelachs
Lachsheringsfilet
ger. Seeaal

außerdem reichhaltigste Aus¬
wahl in Marinade » und
Konserven:
Fettheringsfilel in Tomaten

. „ in Biertunke
„ , in Zittone
„ . in Burgunder
. „ i . Sevstkraftbrühe

Bismarckhertnge
ia Mayonaise

„ „ in Remoulade
, „ in Senfsauce
. „ i . Milchnnsauce
Irische Salzheringe
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Heilpraktiker
Nagold, Marktstr . 9
Sprechstunden : Werks . von9 —II

und 14—19 Uhr
„Augelasfe« zu private«
Krankeukafieu"

nu «wen
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stilseurgenckäkt
Lrsatrteil e vie : ? uppen - I<öpke,
Perücken , /Irrne, Neinekvrper in
gröütmü glicksler /lusvslil

Heute abend eintreffend:
Rotzungen
Schellfische o. Kopf
Fischfilet

Bücklinge und Sprotten
Goldbarschfilet, ger.

bei Ehr . Burghard jr.

FahreDonnerstag früh 8 . 15 U.
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Paul 8ek »uiw
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Mir fahren
de» Tod!

Bon Thor Goote

Preis RM 3 .25

kln Wenmul der deutschen Nnnitlonskolonne

Vom Dienst und Sterben der Kolonnenfahrer an der

Westfront. Mit Zentnerlasten Sprengstoff karren sie

Nacht um Nacht ins Trommelfeuer. Die Gäule sind

halbtot . Gespanne werden in Atome zerfetzt . Die

Männer sind ohne Verpflegung und Schlaf, furchtbar

gezehntet vom Tode. Aber sie alle , vom Komman¬

deur bis zum letzten Pferdepfleger, sind Kameraden

in Dreck und Not , die noch nie die munitionshungrige

Front im Stiche ließen. Stille Helden, denen dies mit¬

reißende Buch ein unvergängliches Denkmal gesetzt hat.

Zu haben in der

B«ch-alldlm»s Laub, Alte»fteii

K«lcli,5 « u1«r Stuttgart:

Donnerstag, 24. November . 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe, Wet¬
terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , 8 .V6
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymna¬
stik , 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen, 9 .20 Für Dich daheim,
10.00 Volksliedsingen , 11.30 Volksmusik und Bauernkalender,
12.00 Mittagskonzert, 13.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbe¬
richt. 13.15 Mittagskonzert, 14 .00 Musik nach Tisch , 16 .00 Nach¬
mittagskonzert , anschließend aus Baden -Baden , 18 .00 Aus Zeit
und Leben , 19 .00 Aus Manneim : „Mit dem Koffer um die
Welt", 20 .00 Nachrichten, 20 .15 „Unser singendes, klingendes
Frankfurt" , 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sport¬
bericht, Echo der Eaukulturwoche in Bicken, 22 :30 Volks- und
Unterhaltungsmusik , 24M Nachtkonzert.
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